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. .
Freie Aerztestellen .Im Krankenhause der Stadt Wien sind die Stelle ei - ¬
nes Assistenzazstes an der urologischen Abteilung ,die Stelle eines As- ¬

sistenzarztes am Institute für phys .Therapie und schliesslich die Stel

le eines Assistensarztes an der chirurgischen Abteilung zubesetzen .
Die Bezügeeines Assistenzarztes betragen monatlich 375 Schilling und
erhöhen sich nach den ersten zwei Dienstjahren als Assistenzarzt ein¬

mal um 11 Schilling monatlich .Dazu kommtein monatlicher Wohnungsgeld - ¬
zuschuss von 22 ' 40Schilling ,der aber im Falle einer Einräumungeiner
Dienstwohnungwieder zur Gänzeals Entgelt für Beheitung ,Beleuchtung
und Bedienung abgezogen wird .Gesuche um diese Stellen sind mit denent
sprechenden Personaldokumenten und Verwendungszeugnissen bis spätesten
11 . Augustim Büro der Verwaltungsgruppe I ,Wien , . ,Neues Rathaus ,einzu¬
bringeneBereitsimDiensteder GemeindeWienstehendeBewerberhaben
die GesucheimDienstwegeeinzubringen.

20 - ¬
Festbekeuchtungdes Hochstrahlbrunnens,NächstenSonntagwirdderLeuch
brunnenauf demSchwarzenbergplatzvon 20 Uhrbis 21 Uhrseinefarben¬
prächtigen Wasserspielezeigen .

EinJeanJaures - Hofin WiengAufGrundeines BeschlussesdesGemeindera
ausschussesfür Wohnungswesenwfhält der städtische Wohnhausbauinder
Neilreichgasse10nachdemfranzösischenPolitikerdenNamenJeanJau¬
res - Hof .Die Erläuterungstafes wird lauten :" JeanJaures - Hof.DieserHof
führt seien Namennach dem französischen Politiker Jean Jaures ,der im
Jahre1904in Paris die VereinigtesozialistischePartei gründete ,die
Versöhnung mit Deutschland anbahnte und 1913 die Verständigungskonfer - ¬

enz in Bern einberief .Er fiel als überzeugter KriegsgegnereinemMord
anschlagzumOpfer .1859-1914. "
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Zehnjahrfeierder Lehrlingsfürsorgeaktion .NächstenSonntagfindetim
LehrlingserholungsheimBadFischau an der SchneebergbahneineFestver - ¬
anstaltung anlässlich des zehnjährigen Bestandes der Lehrlingsfürsor¬

geaktion statt .EhemaligePfleglinge ,die daran tellnehmenwollen ,haben
schonvormittags ohneBesuchscheinin das HaimEintritt .DiePfeglinge ,
die im Jahre 1918im LehrlingserholungsheimMährisch - Trübauwaren ,wol¬
lenderLehrlingsfürsorgeaktion ,Wien, . ,Hanuschg.3mitteilen ,obsie
anderFeierteilnehmen.

- - — - - ¬
DänischeGästeimRathaus. DiegrösstechristlichsozialeZeitungDäne¬
marks ,die in Kopenhagenerscheint ,BerlingskeTidendes ,wirbt beiihren
Lesern ,Reisennach Österreich undinsbesonderenachWienzu machen .Das

auch
Blatt veranstaltet/Gesellschaftsreisen nach Österreich .Fürnächstes

Jahr sind nicht weniger als acht solche Gesellschaftsreisen nachWien
und Österreich vorgesehen .Vor einigen Tagen ist die erste Reisegesell¬

schaft in Wieneingetroffen .DieGästebesuchtenheutedasWienerRat¬
haus ,wosie in Vertretungdes BürgermeistersvonamtsführendenStadt -¬
rat LinderimGemeinderatssitzungssaalebegrüsst wurden .RolfZimsen
( Kopenhagen )dankte für die überausherzliche Aufnahme ,die dieReise- ¬
teilnehmer in Wien gefunden haben ,worauf dann die Gäste das Rathaus

besichtigten . Diedänische Reisegesellschaft bleibt fünf TageinWien

undwirddannauf denSemmeringundin die Wachaufahren .

EineberühmteKunstuhrimUhrenmuseumderStadtWien.DieGemende
Wienhatfür dasstädtischeUhrenmuseumeineberühmtealteKunstuhr
erworben .DieUhrist ein erstklassiges MeisterwerkalterUhrmacher-¬
kunst.DaskomplizierteUhrwerkbefindetsichineinemschwarzen,
mitvergoldetenLeistenverziertenKasten ,derüberzweiMeterhoch
ist .Eshat zweigrosseZifferblätter ;dasgrössereist 76zentimeter
hochund47zentimeterbreitundbestehtauszahlreichenkleineren
Blättern und Ziffer ringen .Gegen25 Zeiger und Scheibchengebendie
verschiedenartigstenastronomischenundkalendarischenStellungen
der Sonne ,des Mondes ,einzelner Planeten . . w.an .Auf demHaupt - ¬

blattkönnenauchdieWochentage,dieSonntagsbuchstaben,dieRömerdie

Zinszahl,/goldeneZahlunddie OrtszeitenzahlreicherStädteabge-¬
lesen werden .Aufdemkleineren Zifferblatt sieht mandiewirkliche
unddie mittlereSonnenzeit ,die Jahre ,die MonateundMonatstage.
Dasüberausseltene KunstwerkstammtvondemMönchFrater Davida
Cajetano ,der es imJahre 1769imWienerAugustinerklostervoll -¬
endethat .Diein derFachliteraturvielbewunderteKunstuhrbefland
sichbis zurAuflösungdesKlostersbei denAugustinerninWiem.
ImJahre1835wurdesie ,dadie StadtWienihrenAnkaufablehnte,
voneinemKunstfreundnachUngarnerworben .Späterwurdesie voneinem
WienerUhrmacherzurückgekauftundimJahre1865gingsieindenBe¬
sitz eines Freundes der Uhrmacherkunst in Niederösterreich über .
Dessen Familie hütete 63 Jahre den kostbaren Schatz .

KeineSprechstundenbeimamtsführendenStadtrat Richter .ImAugust
entfallen die Sprechstunden beim amtsführenden Stadrat für technische
AngelegenheitenKarlRichter.
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. . —. —. —. —. —- . . . . . . . . . . . . . .
. 850. 000Badegästein denstädtischenSommerbädern.Diestädtischen

SommerbäderhabeneinenüberausstarkenBesuchin der jetzigenBade-¬
saison aufzuweisen . SeitSaisonbeginn haben bisher nicht wenigerals
1,850 . 000Badelustige die städtischen Bäder aufgesucht .Im Juli allein
wurdendie städtischen Bädervon1,350 . 000Badegästenbenützt .Das
Strandbad Gänsehäufel zählte 201 . 000Besucher ,das Strandbad AlteDo¬
nau112. 000,dasSchwimm- ,Sonnen- undLuftbadKongressblatz107. 000,
nas Ottakringer Sommerbad 76,000 ,das Strombad Kuchdau 57 . 000unddas

Schwimm- ,Sonnen - undLuftbadHoheWarte52 . 000Badegäste .In denKinder .
freibädern tummelten sich im Juli insgesamt 585 . 000Kinder .Des Besuch

in den städtischen Sommerbädernin der gleichen Zeit dervorjährigen
Badesaisonwarumetwa600 . 000Badegästeniedriger .

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum.InderAussellungdesGesellschaft
und Wirtschaftsmuseumsin der Volkshalle des NeuenWienerRathauses
sprichtmorgenSonntagumhalbelf UhrvormittagsDr. OttoEhrlichüber
„ Dieösterreichische Wirtschaftskrise . "

—. —. —.
SchwimmerundRuderersollenkeineBravourstückemachen.In derletzter
ZeitlaufenwiederholtKlagenüberdieGefährdungderSchiffahrtdurch
rücksichtslose Ausübung des Rudersportes und ebensolche Behinderung

durchSchwimmerein ,die dicht an die Schiffe heranschwimmen ,sieför¬
lich umringenund an der Fahrt behindern ,umsich in den Wellender
Schiffe zu schaukeln .Ausserdemwerdenvielfach dieSchiffalandungsan¬
lagenvonBadendenunbefugtbetreten ,die vondort ins Wasserspringen .
Dadurchbringen sich die Schwimmerund Ruderer nicht nuf selbst in
grosse Gefahr ,sondernsie gefährdenauchdie Schiffahrt ,weil siedie
Schigfsführer oft plötzlich zu schwierigen Ausweichmanövernzwingen ,
die wieder die Schiffe in Gefahr bringen .Der Magistrat als Schiffahrts
behörderichtet daher an die Bevölkerungdie ernste Mahnung ,diesenUn- ¬
fug zu unterlassen . Diebehördlichen Aufsichtsorganewurdenangewiesen ,
mit aller Strenge einzuschreiten und alle ,die beim RudernoderSchwim
mendieSchiffahrtgefährden ,zurStrafamtshandlunganzuzeigen.

- — - - - - ¬
EnthüllungdesSchubertbrunnensam17 .November.DieArbeitenfürden
Schubertbrunnen,deraufAnngungderFremdenverkehrskommissionimRah¬
mender Schubertzentenarfeierder Stadt Wienam17. Novemberenthüllt

wird ,gehenihrerVollendungentgegen.DiearchitektonischenArbeiten
werdennach den Entwürfen des Architekten Franz Matuschekausgeführt .
Auchdie zweiMeterhoheBrunnenfigurausLaaserMamor"Lauschendes
Mädchen " desBildhauers TheodorStundl ist nahezu fertiggestellt .Die
GemeindeWienhat demDenkmalkomitee,dessenEhrenpräsidiumBürgermei¬
ster Seitz übernommenhat ,eine Subvention bewilli gt und überdiesdbe
sehrbedeutendenKostender umfangreichenFundamentierungs-unsWasser-¬
zuleitungsarbeiten des Brunnensauf sich genommen. DerregierendeFürst
Johann der II .von und zu Lichtenstein hat den erforderlichen Grund
für das Denkmalkostenloszur Verfügunggestellt .DieGesamtkostendes
Brunnens ,die ungefähr achtzigtausend Schilling betragen ,werden zuun¬

gefähr je einemDrittel von der GemeindeWien ,derBezirksvorstehung
Alsergrund und dem Wiener Schubertbung getr agen .Ein Restbetrag wird

überdiesdurcheine mit grossenTreffern ausgestattete Lotterieaufge-¬
bracht ,derenZiehungam14. Auguststattfindet.

- — —- - - —
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EinechinesischeStudienkommissioninWien.Dievonderchinesischen
Regierungin NankingentsendeteStudienkommission,bestehendausden
Generälen Yi Chen und Nai Li,Professor Ingenieur Schu - Hua - HuundDr .
med. Ching - FangHsiang ,informierte sich auch über die Verfassungund
Verwaltungsorganisation der Gemeinde Wien .Die Gäste besichtigten am

Samstagunter Führungdes Magistratsrates Dr. SspergereineReihe
städtischerWohnhausbautenundAnstaltendesWohlfahrtswesens,sowie
das Amalienbad .BesonderesInteresse erwecktendasEntbindungsheim
"Brigittaspital "unddasKinderheimSchlossWilhelminenberg.

- - . - - - - . - . - ¬
FranzösischeHochschulprofessorenimWienerRathaus .Ungefährdreis-¬
sig Hochschulprofessoren und Mittelschullehrerinnen aus dengrösserer
StädtenFrankreichshabeneineStudienreisenachWienunternommen.Die
Gästebesichtigten amDonnerstagdas Rathaus ,wobeisie sehreinge¬
hend die in der Volkshalle ausgestellten Arbeiten desGesellschafts -¬
undWirtschaftsmuseumsprüften .AnschliessendandieseBesichtigung
hielt Sekretär Honay im Sitzungssaal des Stadtsenates einen Vortrag

über den Wiederaufbau Wiens .Namens der Gäste dankte Professor Truc
( Paris ) fürdie herzliche Aufnahme .Die französischen Lehrpersonenha¬
ben dann eine Reihe von städtischen Einrichtungenbesichtigt .

- - . - . - . - . - - - - - ¬
RekordbesuchimAmalienbad,GesternSonntagwurdeimstädtischenA¬
malienbadder stärkste Besuchseit Bestandverzeichnet ,Esbenützten
das Schwimmbad2274Personen .DieserganzaussergewöhnlichstarkeBe¬
suchist vor allemauf das Regenwetterzurückzuführen ,das vieleBade-¬
lus tige ,die sonst jeden Sonntagdie städtischen Sommerbäderbesu¬
chen ,in diegrosseSchwimmhalledesAmalinnbadesführte.

FlämischeBesucherinÖsterreich.EinegrössereZahlflämischerIntel-¬
lektueller ist seit . Augustin Osterreich ,umhier verschiedeneöf - ¬
fentliche Wohlfahrtseinrichtungenzu studieren .Heuteerschienendie
GästeunterFührungderbundesstaatlichenFürsorgerätinNeidlimWie
nerRathaus ,wosie vonVizebürgermeisterEmmerlingempfangenwurden,
der in seiner Begrüssungsanspracheauf die kulturellenBeziehungen
zwischenHollandundÖsterreichverwiesundfür dasregeInteresse
herzlichdankte ,dasdie BesucherdenstädtischenFürsorgeeinrichtun¬
genentgegenbrachten.NamensderReiseteilnehmerdankteDr .Leursfür
die freundlicheAufnahme.Erhobhervor ,dassdieGästein Wienauf
allenGebietenderWohlfahrtspflegevorbildlicheEinrichtungenvor¬
gefundenhaben .DieFlämenbleibenbis 13. Augustin Österreich ;sie
werdenaucheinige Landeshauptstädtebesuchen .

. . —. ————. —. ————
Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum.MorgenDienstagfindetinder
Ausstellungdes Gesellschafts - undWirtschaftsmuseumsin derVolks¬
halle desNeuenWienerRathausesum18Uhreine allgemeineFührung

statt . —. ——
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DerMaharadschavonPalampurin Wiem.Heutevormittagsbesichtigte
der Maharadsche von Palampur unter Führung des Stadtbau - Direktors

IngenieurDr .MusilneueEinrichtungender GemeindeWien .DerGast
besichtigteunteranderemdie WohnhausanlagenamMargaretangürtel
und Sandleiten .Die mächtigenWohnbautenerregten dieBewunderung
des Gastes ,der die Bestrebungender WienerGemeindeverwaltung ,durch

gesunde Wohnungenauf die Gesundheitsverhältnisse der Bevölkerung
bessernd einzuwirken ,voll würdigte .Der Maharadschabesichtigte
dann noch das heuer eröffnete Schwimm - ,Sonnen -und Lufdbad Kongress¬

platzundAmalienbad. BeideBadeanstaltenerwecktengrösstesInteresse .
DerGastmachteüberallFilmaufnahmen ,dieer in seinerHeimatvorfüh¬
renwill .

- - - . .
PweieÄrztestellen .Im Krankenhausder Stadt Wienin Lainz sinddrei
Stellen von Assistenzärzten zu besetzen .Bewerbermüssenbislängstens
18 . Augustihre Gesuchein der Kanzlei der VerwaltungsgruppefürPer - ¬
sonalangelegenheiten im WienerRathausüberreichen .

UnveränderteKanaltäumungsgebühren .GegenüberdemVormonatesinddie
KanalräumungsgebührenfürAugustunverändertgeblieben .Siebetragen
das Dreissigfache des MonatszinsesvomAugust1914beziehungsweise

des Monatszinses ,der der Berechnungder Wohnbausteuerzugrundege- ¬
äegt wurdenist .

- - - - . . .

SchweizerGästeimRathaus .DerGenferGewerkschaftsverbandveran¬
staltete eineGesellschaftsreisenachWien ,umseinenMitgliedern
Gelegenheit zu geben ,die neuenSchöpfungender WienerGemeindever -¬
waltungkennenzu lernen .Gesterntrafen nunetwa60Mitgliederdes
GenferGewerkschaftsverbandesin Wienein .DieGästebesuchtenheute
mittagsdasWienerRathaus ,wosie vonVize-BürgermeisterEmmerling
begrüsstwurden.FürdieReiseteilnehmerdankteDuVaux( Genf)für
die herzliche Aufnahme ,die sie in Wiengefundenhaber .DieGäste ,
die bis Samstagin Wienbleiben ,besichtigtendanndasRathausund
machtenNachmittageineRundfahrtdurchdasneueWien.

— —
Der Schreibsekretär Schuberts im städtischen Schubertnuseum .Diein
LondonwohnendeGrossnichteFranzSchubertsFrauCarolaGeisler- ¬
Schuberthat den Wienerstädtischen SammlungeneinenSchreibsekretär
aus demNachlasseihres Grossvatersunddes BrudersFranzSchuberts
für das Schubertmuseum der Stadt Wien gespendet .Nachmündlicher

Überlieferungin derFamilieundNachkommenschaftFerdinandSchuberts
pflegte Franz Schubert den Sekretär bei seinen Arbeiten zube - ¬

nützenundseine Manuskriptedarin aufzubeahren .Derinteressante
Schrank ist im Schübertmuseumausgestellt .

Ausgestaltungder elektri schenStrassenbeleuchtung .ImZugeder
Ausgestaltungder Wienerelektrischen Strassenbesleuchtungwirdin
Margaretendie Strobachgasseelektrischbeleuchtet .
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NeuestädtischeWohnhauspläne.ImZugederDurchführungdesWohnbaupro-¬
grammesder Stadt Wienhat der Gemeinderssausschuss für Wohnungswesen
nach einem Bericht des amtsführenden Stadtrates Weber neuerlich die Er - ¬
richtung einer Reihe städtischer Wohnhausanlagenbeschlossen .DieWohn- ¬
bauten werden in Favoriten ,Meidling ,Hietzing ,Fünfhaus und inFloridsdorf
aufgeführt und nicht weniger als 412 neuzeitlich eingerichtete Wohnungen
enthalten .Eine Wohnhausanlageist in der Reichenbachgasse in Favoriten
vorgesehen .Sie wird nach den Plänen der Magistratsabteilung 15erbaut
und 106 Wohnungenenthalten .Der zweite Bauin Favoriten ist in derAnge- ¬
ligasse - Klausenburgerstrasse geplant .Die Pläne dazu liefert Architekt

AntonValentin. DieAnlagewird63Wohnungenenthalten .In Meidlingwird
nach den Plänen des Archtekten Karl Dirnhuberin der Aichholzgasse ein
Wohnbaumit 85 Wohnungenerrichtet .In der Sebatiah Kelchgasse in Hiet - ¬

zing wird eine Wohnhausanlage mit 53 Wohnungen gebaut .Der Planentwurf

stammtvomArchitektenProfessor Dr .Josef Frank .Für den Wohnhausbauin
Hietzing in der Geyschlägergasse ,der 60 Wohnungenenthalten wird,hatAr
chitekt Max Fellerer die Pläne entworfen .Schliessldch hat der Gemeinde - ¬

ratsausschuss für Wohnungswesen den Entwurf für eine Wohnhausanlagein

derScheydgasseinFlorifsdorfgenehmigt. DiePlänestammenvondenArchi
tekten Sammerund Richter .Dieser Wohnbauwird 45 Wohnungenenthalten .

Fundeaus der Zeit der Völkerwanderungin Simmering .Bei einemNeubauin
der Simmeringerhauptstrasse 71 wurdendrei Gräber aus der Zeit derVöl- ¬
kerwanderungaufgedeckt .In demnachOstenorientiertenReihengräberfeld,
das aus dem . bis8 .Jahrhundert nach Christus stammt ,wurde ein Skelett

gefunden ,demallerdings der Kopf fehlt ,der wahrscheinlich infolge eines
alten Kellereinbaues verloren gegangen äst .In dem Grab wurden auchzwei
Gefässe ,eine Eisenschnalle eines Leibriemens und ein eisernes Dolchmesser

in einer Holzscheide gefunden .Im vergangenen Jahr wurden an derFortset - ¬
zung der Simmeringerhauptstrasse in Schwechat ebenfalls Gräber aus der

ZeitderVölkerwanderungaufgefunden,wasdenBestandeinerwichtigen,
längs der Donauangelegten römischenGrenzstrasse beweist .Umdenneuen
Fundhabensich insbesonderedie städtischen SammlungenunddieStadt -¬
bauamtsabteilungSimmeringverdientgemacht .

- . - — —
Überfunfhundert Gäste in der städtischen Schülerherberge .DieSchülerher
berge des Wiener Stadtschulrates in der Unteren Augartenstrasse beher¬

bergtin dieserWochenichtwenigerals überfünfhundertSchülergäste ,die
in der Schülerherberge bequartiert und verköstigt werden .Die Gästesind
Studenten ,Realschüler ,Fortbildungsschüler und Pfadfinder aus Berlin ,Hei¬

lelberg ,Tübingen,Leibzig ,Essen ,Münsterfeld,Liegnitz ,DüsseldorfundGraz.
*
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AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung .ImZugederAusgestal-¬
tungderWienerelektrischenStrassenbeleuchtungwirdin dernächsten
ZeitinMariahilfinderKaunitzgasse ,Proschkogasse,Corneliusgasseund
KopernikusgasseundanfdemAlsergrundin derMariannengasse,Mauthner-¬
gasse ,Bründlbadgasse,Gilgegasse,Pelikangasse ,HöfergasseundNadlergasse
dieelektrischeBeleuchtungeingeführt.

DasGeburtendefizitgehtzurück .NacheinerMitteilungdesWienerstädti-¬
schenGesundheitsamtesist dasGeburtendefizitimJunigegemüberdemim
Maiumnichtwenigerals41Prozentzurückgegangen.Einnichtunbedeuten-¬derRückgangist imJuniauchbeiderSterblichkeitzuverzeichnen.Diese
warum201Fälle niedrigerals imMai .DiegrössteZahlderTodesfälle
betrafwiederdieKrankheitenderKreislauforgane ,dannfolgendieTuber-¬
kuloseundschliesslichmit15' 5ProzentallerTodesfälledieKrebse.
250EinäscherungenimJuli .InderFeuerhallederStadtWienwurdenimJuli
250Leicheneingeäschert. VondenVerstorbenenwaren151Männerund99
Frauen.DerrömischkatholischenKirchegehörten152Verstorbenean ,der
altkatholischen7,derevangelischen20 ,dermosaischen53;konfessionslos
waren53. InderEinsegnungshalledesKrematoriumswurdenimJuli52Ein-¬
segnungennachaltkatholischemund18nachevangelischemRitusvorgenom¬men .
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DüsseldorferGästeimRathaus .Diestaatliche FachschulefürWirtschaft
und Verwaltung in Düsseldorf hat eine Studienreise nach Wienveran¬
staltet ,umihrenHörern ,die die GewerkschaftenallerParteirichtungen
stellen ,Gelegenheit zu geben ,die Verwaltungseinrichtungen der Gemein- ¬
de Wienkennen zu lernen .Gestern ist die aus ezwa vierzig Personenbe¬

stehendeReisegesellschaftin Wieneingetroffen .DieTeilnehmerander
Studienfahrt wurden heute mittags in Vertretung des Bürgermeisters von
Vizebürgermeister Emmerlingim Stadtsenatssitzungssaal des WienerRat - ¬
hauses empfangen .Vizebürgermeister Emmerlinghiess die Gästeherzlich
willkommen . Esist für die Wiener Gemeindeverwaltungstets einebeson - ¬
dere Freude ,sagte er ,deutsche Gäste begrüssen zu können ,die nachWien
kommen ,umdie Verwaltungstätigkeit der Gemeindezu studieren .Wasnach

demunseligen Krieg in Wiengeschaffen wordenist ,ist reineKomunal¬
arbeit ,die notwendig ist ,um die Menschen ,die Verwaltung und ihre Ein - ¬

richtungenderneuenZeitanzupassen.NamensderGästedankteDirektor
Selbach der Düsseldorfer Fachschulefür die liebenswürdigeAufnahme,
die die Reiseteilnehmerin Wiengefundenhaben .DieReisegesellschaft ,
die erst nächstenDienstagWienverlässt ,wirdeingehendWienerWohn-¬
bauten und Siedlungen ,die sozialen Einrichtungen sowie verschiedene

andereSchöpfungender GemeindeWienstudieren .

NormalerVerkehrauf der Bahnhofrundlinie. DerBahnhofrundverkehrwur-¬
deseit einigenTagen,wieschongemeldet,wegenGleisarbeitenaufan-
dere Linienabgelenkt .Diese Ablenkungwird heutenachts aufge
hobenunddie Zügeder Bahnhofrundlinieverkehrenwiederüberdieal -¬
te Strecke .

Der Nikolaisteig gesperrt .WegenInstandssetzungsarbeiten wird derNi- ¬
kolaisteig über den Wienfluss beim Hütteldorferbad von kommendenMon- ¬
tag an auf voraussichtlich vier Wochenfür den öffentlichen Verkehrge

sperrt .
- . — - .
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Vorbereitungsklassen für die fünfte Klasse der Mittelschulen .DasHaupt

schulgesetzsieht untergewissenVoraussetzungendenÜbertrittvonSchü¬
lern der Hauptschule in die nächsthöhere Klasse der Mittelschule ohneAuf
mahmsprüfung vor . Umin der Übergangszeit begabten Schülern ,die die ober - ¬

ste Schulstufe der Volks - oderder Bürgerschule mit gutem Erfolg zurückge - ¬
legt haben ,die für denEintritt in die fünfteKlassederMittelschulennot
wendigeVorbildungzu vermitteln ,ist vonder UnterrichtsverwaltungmitBe- ¬
ginn des kommendenSchuljahres die Errichtung von Vorbereitungsklassen in
Aussichtgenommen.SolcheVorbereitungsklassensollenbeientsprechender
AnmeldungvonSchülernimBundesrealgymnasium,II . ,KleineSperlgasse20 ,
in der Bundesrealschule ,II . ,Josef Gallgasse2,in der BundesrealschuleIII .
Radetzkystrasse2 ,in der Bundesrealschule . ,Reinprechtsdorferstrasse34 ,
in der BundesrealschuleVII . ,Neustiftgasse95 ,in der BundesrealschuleXIII
Astgasse 3 ,im BundesrealgymnasiumXVII. ,Kalvarienberggasse31 ,in derBun- ¬
desrealschule XVIII . ,Schopenhauerstrasse 49,in der Bundesrealschule XX. ,
Unterberggasse 1 und schliesslich im BundesrealgymnasiumXXI . ,Franklin - ¬

gasse 21 errichtet werden .Nach Badarf werden an diesen Anstalten auchei¬
gene Mädchenklassen errichtet .Augenommenwerden begabte KnabenundMädzhen
die im abgelaufenenSchuljahr die dritte Klasse der Bürgerschulemitgutem
ErfolgbeendetoderdeneinjährigenLehrkuremitErfolgbesuchthaben.Der
guteErfolgist durcheinJahreszeugnisnachzuweisen,dasinallenobliga¬
ten Unterrichtsgegenständen mindestens die Note "Gut"enthält ; nurin denGe
genständen Geometrisches Zeichnan ,Freihandzeichnen ,Schönschreiben ,Gesang
und( fürKnaben )Turnenkannein „Genügend"durchein „ Sehrgut " ineineman- ¬
deren obligaten Unterrichtsgegenstandausgeglichen werden .DieAnmeldung
hat ,wenn sie nicht schon vorgenommen wurde ,ehestens bei der in Betracht

kommendenBundesmittelschule zuerfolgen .

FahrpreisamMariaHimmelfahrtstag .AmKommendenMittwoch( MariaHimmelfahrt
feiertag ) geltenauf der StrassenbahnundStadtbahndieFrühfahrscheine ,
Hin - undRückfahrscheine ,Wochenkarten ,Fürsorgefahrscheine undArbeitslosen -¬

fahrscheine .Die Hin - undRückfahrscheine und Wochenkarten können für die
Rückfahrtschonvon11Uhrvormittagsanbenütztwerden.

Gesellschafts - undWirtschaftsmuseum.In der AusstellungdesGesellschafts-¬
undWirtschaftsmuseumsin der Volkshalledes WienerRathausessprichtmor-¬
genSonntagumhalbelf UhrvormittagsDr .JosefFriedjungüber "DasFür-¬
sorgewesenderStadtWiens

- - . —
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Herz - undGefässkrankheitendie häufigsteFodesursache .Beieiner
Bevölkerungvon durchschnittlich 1,862 . 468Menschenstarben imVor
jahre in Wien26 . 379Personen ,DiehäufigsteTodesursachewaren
Herz -undGefässerkrankungen,woran. 447Menschenstarben .Bei

. 818Menschen trat der Tod infolge Tuberkulose ein und . 447en

MenschengingenanKrebsleidenzugrunde .In . 898Fällenwar/die
TodesursacheKrankheitender Atmungsorgane,wieBronchitis ,Lun¬
gen -undRippenfellentzündung,. 840MenschenstarbenamKrankhhiten
der Nerven -und Sinnesorgane ,davon allein . 610anGehirnschlag .
867 Menschenstarben an epidemischenErkrankungen ,120 davonan
Grippe .Verschwindendklein ist die Zahl der Todesfälleinfolge
GenickstarreundakuterKinderlähmung.DieGenickstarreraffte10
Menschenunddie akuteKinderlähmung3 Menschenhinweg .Einemini-¬
male Steigerung gegenüberdemJahre 1926hat die Zahl derSelbst - ¬
mordeerfahren .Währendim Jahre 1926bloss 875 durchSelbstmord
endeten,nahmensichimVorjahre880dasLeben.VondenSelbst-¬
mördernwaren548Männerund332Frauen .161Selbstmordewurden
ausFurchtvoreinerKrahkheit,82ausFurchtvorIrrsinn ,73
wegenunglücklicherLiebe ,69wegenFamilienzwistigkeiten,39aus
Kränkungund16ausFurchtvoreinerStrafebegangen.WegenNot-¬
lage töteten sich 134 Menschen ,davon119 Männerund 15Frauen .

standen 234imAltervon21bis 30Jahren,Von denSelbstmördern :
69hattenein Alterunter20Jahrenund6 über80Jahre .

42. 200Badegästein denstädtischenSommerbädern.Derüberaus
warmeSonntaghat viele TausendevonMenschenin die Bäderge¬
lockt .DiestädtischenSommerbäderallein hattengesternSonntag
42200Besucher.ImStrandbadGänsehäufelsuchten12. 300Menschen
Erguikung ,dasStrandbadAlteDonauwurdevon . 400Badegästen
besucht,dasStrandbadKuchelauzählte5600Besucherunddaserst
heuereröffneteSchmimm-Sonnen-undBuftbadin Ottakringaufdem
Kongressplatznicht wenigerals . 200Badegäste .DieKinderfrei¬
bäderwiesenebenfallseinensehr starkenBesuchauf .

NeueArbeitsaufträgeder WienerGemeindeverwaltung.EndeJuli
hat die WienerStadtverwaltungfür nicht wenigerals übersieben
Millionen Schilling Bestellungen der verschiedensten Art andie

Industrie undan das Wewerbevergeben .ZudiesengrossenAuf-¬
trägenkommennungwiederneueAufträgeimGesamtbetragevon

' 25Millionen Schilling ,die von den Gemeindezatsausschüssenfür
Wohnungswesen und technische Angelegenheiten in den letztn Tagen
vergebenwurden .Die Bestellungen betreffen Erd -undBaumeister-¬
arbeiten ,StrassenerhaltungsarbeitenundInstallationsarbeitenin
städtischenWohnhausanlagen,diegegenwärtigerrichtetwerden.
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Eine neue Strassenbahnverbindung vomPraterstern auf die HoheWarte .
Im Zugeder Ausgestaltungdes WienerStrassenbahnverkehrswirdvon
übermorgenDonnerstagan eine direkte Strassenbahnlinie vomPrater - ¬
stern auf die Hohe Warte geführt .Die Linien 37 und 2 werdenaufge - ¬
lassen und an ihrer Stelle verkehrt nun die neue Linie G2vomPra - ¬
terstern über denKarlsplatz ,Getreidemarkt ,Währingerstrasse ,Nuss-¬
dorferstrasse und Döblingerhauptstrasse auf die HoheWarte .Mitder
Einführung dieser neuen Linie ist ein allgemeiner WunschderBevöl - ¬

kerungerfüllt worden .SiekommtinsbesonderedenBesucherndes
Sportplatzes Hohe Warte und den Ausflüglern zugute .

31. 709Kirchenaustritte.In WiensindimVorjahre16. 357Männerund
15 . 352Frauen ,insgesamtalso 31 . 709MenschenausihrerReligionn
gemeinschaft ausgetreten .Von ihnen gehörten der römisch - katholi

schenKirehe28 . 837an ,der evangelischen . B.. 307 ,derevange-¬
lischen . B .103undder altkatholischen 484 .Mosaischwaren909
und 69 waren sonstiger Konfessionen .Zur römisch - katholischenKir - ¬

che sind 552Menschenübergetreten ,zur evangelischenA . B.. 415,
zur evangelischen. B.101undzur altkatholischen . 221 .Das
Judentumhaben122angemommenundzu sonstigenKonfessonensind46
übergetreten .Nicht wenigerals 28 . 252sind konfessionslosgeworden.
Die römisch - katholischeReligionsgemeinschafterleidet demnacheinen
Verlustvon28 . 585Religionsangehörigen,die mosaischevon787,
sonstige Konfessionen von 23 und die ewangelische . B .einen Ver¬
lust von 2 Religionsangehörigen .Die altkatholische Kirche hathin¬

gegeneinen Gewinnvon737Religionsangehörigenunddieevange-¬
lische - B.einensolchenvon108zuverzeichnen.

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.ImZugeder
Ausgestaltungder elektrischen Strassenbeleuchtungerhalten inder
nächstenZeit in der InnerenStadt der Rabensteig ,Fleischmarkt ,
Fischhof ,Bauernmarkt und die Rothgasse ,Kramergasse undErtlgasse
und in Währing die Schöffelgasse die elektrische Strassenbeheuch - ¬

tung .

Gegen300Gästein derstädtischenSchülerherberge .DerstarkeBe-¬
such in der Schülerherberge des Wiener Stadtschulrates hält unver - ¬
mindertan .In dieserWochebeherbergtdie Schülerherbergenicht
weniger als 276 Gäste .Darunter befinden sich 60 Mittelschüler aus

demHaag ,24 Ober- Realschüleraus Würzburg ,40 Hörerderstaatlichen
Fachschulefür WirtschaftundVerwaltungin Düsseldorfundschliess -¬
lich 34PfadfinderausNürnberg.

- . .
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32. 652Schulkinderin Zahnbehandlung. DieWienerstädtischeSchulzahn-¬
pflege,dieindenletztenJahrenbedeutendausgebautwordenist,hat
imVorjahrenichtwenigerals insgesamt32 . 652Kinderin diesyste¬
matischeundlaufendeZahnmflegegenommen.In dersystematischenZahn¬
pflege,beiderdieKindervondererstenKlasseanfortlaufendund
regelmässigaufdenGesundheitszustanddesGebissesüberwazhtwerden,
standenimVorjahre. 685Knabenund . 540Mädchen,insgesamtalso
14. 225Schulkinder.DieBehandlungerstrecktesichauf28. 787Zahnfül-¬
lungen ,10. 039Zahnextraktionenund33. 255ärztlichenZahnreinigungen,
In der sogenanntenlaufendenZahnbehandlung ,in die jeneKinderaufge
nommenwerden,dienochnichtindiesystematischeZahnpflegeeinge¬
reihtsind ,standen1813Knabenund1537Mädchen. Beiihnenwaren5151
Zahnfüllungen,5547Wurzelbehandlungenund2716Zahnextraktionennot-¬
wendig . DerBürsteunterricht ,der für die richtige underfolgreiche
ZahnpflegevonbesondererBedeutungist ,wurdeinsgesamtinnichtwe¬
nigerals 75. 917Fällenerteilt . DieAusgestaltungderWienerstädti-¬
schenSchulzahnpflegewirdfortgesetzt .

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum.InderAusstellungdesGesell-¬
schafts - undWirtschaftsmuseumsin der Volkshalle des NeuenWiener
RathausesfindetmorgenFreitagum18UhseineallgemeineFührung

statt .
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EinStrassenbahnunfallaufdemAlthanplatz,Heuteum6 Uhr25frühfuhr
ein Zugder Linie36überdenAlthanplatzgegendie Stadt .EinZugder

Linie 5,der gegen die Brigittenau fuhr ,konnte infolge angeblichen Ver - ¬

sagensder Bremsebei der Haltestelle Althanolatznicht anhalten ,er
durchfuhrdieseundstiessdadurchandierechteSeitedesTriebwagens
desZugesderLinie36heftigan .BeideTriebwagenentgleistenmitaller
Rädernundmusstenvonder Rüstungsmannschafteingeleist werden .ImGan¬
zen wurden bei dem Unfall 17 Menschen leicht verletzt . 5Fahrgäste wur - ¬
den von der Rettungsgesellschaft in ihre Wohnunggebracht ,dieübrigen
konntensich allein entfernen .DieStörungdauertevierzig Minuten .Der
Zugder Linie 5 wurdewegender notwendigenUntersuchungderBremse
abgestellt .DiesoforterfolgteUntersuchungdesTriebwagensderLinie
5 ergabeineSchadhaftigkeiteinesMotors .InwieweitjedochdieseSchad-¬
haftigkeit auf das angebliche Versagen der Bremse Einfluss genommenhat
wirderstdieweiteregenaueUntersuchungergeben.

1459Obduktionenin Wien .ImVorjahrwurdenin Wieninsgesamt1459Ob-¬
duktionendurchgeführt .Davonwaren518gerichtliche und941sanitäts¬
polizeiliche . Vonden gerichtlichen ObduktionenwurdenwegenMordund
Totschlag 60 ,wegenFruchtabtreibung33 und wegenFahrlässigkeitund
vernachlässigte Obsorge 425 vorgenommen . Vonden sanitätspolizeilichen

Obduktionenwurden578 durch plötzlichen Todveranlasst ,288 wurdenan
aufgefundenenLeichenund75anMenschenvorgenommen,dieohneärztliche
Behandlunggestorbenwaren.
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KurzerUrlaubdesBürgermeisters,BürgermeisterSeitzhatseineRück-¬
reise vomBrüsslerKongresszumZweckeeineskurzenKurgebrauchesin
SteMoritz - Badunterbrochen.

. —. ——
AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung .ImZugederAusge-¬
staltungder WienerelektrischenStrassenbeleuchtungwirdin dennäch-¬
sten Tagendie neuhergestellte elektrische Strassenbeleuchtungaufder
Landstrassein derBechardgasse,Gärtnergasse ,Lorbeergasseundaufdem
Kolonitzplatz,aufdemAlsergrundin derSeveringasse,Schagergasseund
Klammergasse,inRudolfsheiminderPreysinggasse,Holochergasse,Bene-¬
dikt Schellingergasse undStädtermayergasse ,in Fünfhausin derGran¬
gasse und Rosinagasse und schliesslich in Währingin derSchopenhau¬
erstrasse ,Canongasse ,Hans Sachsgasse,Klostergasse ,Plenergasse undAn¬

na Frauergassein Betriebgesetzt .

239. 977KinderinderstädtischenSchülerauspeisung .ImVorjahrewur-¬
dendurchdie städtische Schülerauspeisunginsgesamt239 . 977Kinder
verköstigt . Vondiesenbesuchten188. 812die Volks- oderBürgerschule
und51. 065warenPfleglingein städtischenKindergärten.DenKindern
wurden nicht weniger als 5,955 . 108Speiseportionen verabfolgt .Voll - ¬

kommenunentgeltlichwurden184. 409Kinderverköstigt,36. 470zahlten
einViertel ,10. 326dieHälfteund . 772warenVollzahler .

- - - - . . . .
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Gesellschafts - undWirtschaftsmuseum .In der AusstellungdesGesellscha
und Wirtschaftsmuseumsin der Volkshalle des NeuenWienerRathauses

spricht morgenSonntagumzehnUhrvormittagsDr .Marsüber"Arbeitsra¬
tionalisierung " .

KalkausblühungenbeistädtischenNeubauten.Beimehrerengegenwärtig
in Fertigstellung begriffenen städtischen Wohnhausbautensindsoge- ¬
nannteKalkausblühungenaufgetreten .Dieseäussernsich imAbblättern
kleiner Teile des Verputzes ,so dass die derart hergestellten Wändeun
ansehnlich werden .Die Erklärung für diese Erscheinung liegt darin ,dass

in dembereissdurchWochenabgelöschtenKalkoffenbarnochkleineTe
chen enthalten waren ,deren Ablöschungsvorgang verzögert wurde und ers .

in der fertigen Wandzu Stillstand gekommenist . DerverwndeteKalk
stammtdurchwegsaus miederösterreichenprivaten undangesehenenKalk¬
werken .Die Haftung für die mit diesem Material durchgeführten Arbeiteng

tragengemeinsammitdenKalklieferantendieBauunternehmungen .DieGe-¬
meindekommtdurch solche Erscheinungenin keiner WeisezuSchaden .
Die Erhebungenüber die Gesamtschadensummesind noch nicht abgeschlos - ¬

sen . DerGesamtschadenfürfteabermutmasslichdreissigtausendSchillin
nichtübersteigen .

- - - -
MitteilungenausStatistikundVerwaltung.Soebenist dasersteSonder-¬
heft des Jahrganges1928der Mitteilungenaus Statistik undVerwaltung
der GemeindeWienerschienen .Das Sonderheft enthält einenvorläufigen

BerichtüberdieVerwaltungderBundeshauptstadtWienimJahre1927.
DasHeft ist 186 Seiten stark und ist zumPreise von vierSchilling
beimKommissionsverlagGerlach und Wiedlingzu beziehen .DieMittei - ¬
lungenaus Statistik undVerwaltungder Stadt WienwerdenvonderMa- ¬
gistratsabteilung für Statistik herausgegeben .

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung .ImZugederAusge-¬
staltungderWienerelektrischenStrassenbeleuchtungerhalteninSim¬
meringdie Kaiserebersdorferstrasse und Dürnbachgassedieelektrische

Beleuchtung .
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Ausgestaltungder elektrischen Strassenbeleuchtung .ImZugederAusge- ¬
staltung der Wiener elektrischen Strassenbeleuchtung erhalten in der

nächstenZeitaufderLandstrassedieRabengasse,Rüdengasse,Lustgasse
undderNicolausplatzdieelektrischeStrassenbeleuchtung.

Gegen300 Schülergäste in der städtischen Schülerherberge .In denletz - ¬
ten Monaten hat die Schülerherberge des Wiener Stadtschulrates einen
überaus starken Besuch zu verzeichnen .Insbesondere in der Ferienzeit

wurdedie städtische Schülerherberge wöchentlich vondurchscnittlich
300Schülergästenaufgesucht .In dieserWochebeherbergtdievorbildli¬
che Anstalt wieder 277 Gäste ,die aus österreichischen Bundesländernund
aus Deutschland nach Wien gekommen sind ,um hier Studien zu pflegen .Un¬

ter denGästenbefindensich34HörerderPädagogischenAkademiein
Elbing ,27Hörerder HöhererVersuchsanstaltinDresden,Oberrealschüler
aus Würzburg und viele Wandervögel aus verschiedenen Bundesländern .Die

Gästewerdenin der städtischenSchülerherbergebequartiert undverkös-¬
tigt .

Gesellschafts -undWirtschaftsmuseum .In der AusstellungdesGesell - ¬
schafts -undWirtschaftsmuseumsin der Volkshalledes NeuenWienerRat¬
hausesfindet morgenDienstagum18 Uhreine allgemeineFührungstatt .
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DasGrossfeuerin Neuwaldegg . Bekanntlichhat amvergangenenSamstag
in Neuwaldeggein Grossfeuer gewütet ,dessen Ausdehnunginsbesondere

auf die Schindeldachdeckungunddie langetrockeneundheisseSommer¬
zeit zurückzuführnn ist . Inder Zentrale der städtischen Berufsfeuer - ¬

wehrAmHofist amSamstagum11Uhr56Minutenvormittagsdieerste
Feuermeldungeingetroffen .DaraufhinerhieltensofortdieHauptfeuerwa¬
cheOttakringunddieFeuerwacheDornbachdenBefehd,zurBrandstelle
auszufahren. VierMinutennachdererstenAnzeigemeldetederKommandant
der FeuerwacheDornbachvomBrandplatzeaus "Grossfeuer “. Sofortwurden
die HauptfeuerwacheDöbling und die FeuerwacheWähringalarmåert und
an die Brandstelle entsendet .Gleichzeitig rückte auch der Hauptinspek¬
tionsoffizier der Feuerwehrzentrale nach demBrandplatze ab ,dervon

dort aus nochdenFernzugder Zentraleals Reserveauf denBrandplatz
beordnete .EtwazweiMinutennachder erstenMeldungwar/dieWache
DornbachmitzweiGerätenundzehnMann,nachsiebenMinuteninsgesamt
7 Gerätemit 36 Mannundnachetwa15 Minuteninsgesamt15 Gerätemit
77 Mannam Brandplatze in Tätigkeit .Ausserdemwar eine Reservevon
6 Geräten mit 25 Mannbereitgestellt ,die aber nicht mehr zur Löschak¬
tion heangezogenwurde .Durchdas rasche Eingreifen derBerufsfeuerwehr
wurdedas SchindeldachdesHausesNummer11 ,dasnur ungefährzweiMe¬
ter vombrennendenDachdesHausesNummer7 entferntwar,gerettet .Die
erste Feueranzeige an die Feuerwehrzentrale AmHof wurde durch Fern¬

sprecher abgegeben ,obwohl in unmittelbarer Nähe des Brandplatzes ein
Feuermelder in der Dornbacherstrasse 133 aufgestellt ist .Dieser wurde

jedoch nicht betätigt . Festgestellt ist aber ,dass ein Mannderehemali¬
genfreiwilligenFeuerwehr Neuwaldegg,dessenNamedemFeuer¬
wehrkommandobekanntist ,dasGlasdesFeuermelderswohleingeschlagen
hat ,ohnejedochausvorläufignochunbekanntenGründendenFeuermelder
zu betätigen . DasFeuer war um 12 Uhr 52 Minuten lokalisiert undum

13Uhr13MinutenwarderBrandaus .BeiderLöschaktionwurdenein
LöschmeisterundzweiEeuerwehrmännerverletzt .

SüdamerikanischeStudentenin Wien .EineGruppevonStudentenausSüd-¬
undZentralamerika,diezumeistin Parisstudieren ,machtgegenwärtig
eine Rundteise durch Eurapa .Die Reisegesellschaft ist dieser Tagein

Wieneingetroffen .DieStudentenbesuchtenheutedasWienerRathaus,
wosie imSitzungssaaldesWienerStadtsenatesin VertretungdesBür-¬
germeisters von Vizebürgermeister Emmerlingbegrüsst wurden .Fürdie
GästedankteDr .Schweide( Argentinien )für de freundlicheAufnahme,
die sie in Wien gefunden haben .Die Studenten besichtigten nachdem
Empfangdas WienerRathaus .Gestern habensie einige städtische Wohn- ¬
hausbauten ,die KinderübernahmsstellesowieandereneueSchöpfungender
Gemeindeverwaltungbesichtigt .

. . . .
StatistischesTaschenbuchfürWien.DasstatistischeAmtderStadt
Wien hat ein handliches statistisches Tasdhenbuch herausgegeben ,das

im Kommissionsverlag Gerlach &Wiedling
soeben/erschienenist .Daskleine Büchleinist 56Seitenstarkund

enthältreichesstatistischesMaterialausvielenZweigenderKommu¬
nalverwaltung .

—. —. —. ——
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Sängerfest undStrassenbahn .DerHauptausschussdes ZehntenDeutschen
Sängerbundesfestes hat vor einigen Tagen an die Direktion derWiener

städtischen Strassenbahnenfolgendes Schreiben gerichtet :„Verrauscht
sind die Tagedes ZehntenDeutschenSängerbundesfestesundHunderttau¬
sende ,diezudiesemFestnachWiengeeiltwaren,kehrtenmitdenschöns-¬
ten Erinnerungen in ihre Heimatzurück .Das Zehnte DeutscheSängerbun¬
desfest stellte den Hauptausschuss vor eine Reihe fast nicht lösbar er¬
scheinenderAufgaben.DassdieLösungdieserProblemegelungenist ,das
dankt er vor allem der liebevollen Unterstützung aller öffentlichen Kör- ¬
perschaften und Unternehmungen ,welche dieses grosse WerkimHinblick
auf seinegrossekulturelle ,aberauchvolkswirtschaftlicheBedeutung
mitihrer werktätigenSympathiebegleiteten .EinGrossteilder Lösungdes
Verkehrsproblemesfiel den städtischen Strassenbahnenin Wienzu .Wie
sie dieser Aufgabe gerecht wurdan ,das beweisen Lob und bewunderndeAn¬
erkennung der gesamten Festteilnehmer ,welche sich nicht nur in Worten ,

sondernauch in zahlreichen nachdemFeste an uns gerichtetenZu¬
schriftenüberdie Leistungsfähigkeitder städtischenStrassenbahnen,
aber auch über die Liebenswürdigkeitund das freundlicheEntgegenkommen
ihrer Angestellten gegenüber den Fahrgästen des Lobes nicht genugtun

konnten .Undso erfüllt der Hauptausschussdes ZehntenDeutschenSänger-¬
bundesfestes die angenehme Pflicht ,nicht nur der sehr geehrten Direk¬

tion der städtischen Strassenbahnen ,sondernauchjedemEinzelnen ,der
als Mitarbeiter in deren Diensten stand ,den aufrichtigsten undverbind - ¬
dichsten Dank zumAusdruck zubringen .Wasdie städtischen Strassenbahnen

Geschichte

geleistet haben ,wird nicht nur in Ihrer ,sondern auch in der der Stadt
Wienein unvergängliches Ehrenblattbleiben . "

6
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MünchenerGäste im RathauswDerVerbandder Gemeinde - undStaatsarbeiter
München hat eine Studienreise nach Wien veranstaltet ,an der gegen60

Mitglieder aus Münchenund Nürnbergteilnehmen .DieReisegesellschaft
ist Sonntagabendsnach Wiengekommenund verwendetdie laufendeWo¬
chezur Besichtigungder Sehenswürdigkeitender Stadt sowiederSchöp-¬
fungender WienerGemeindeverwaltung .Gestern vormittags statteten die
GästedemWienerRathauseinenBesuchab . SiewurdenimSitzungssaale
des WienerStadtsenates vomamtsführendenStadtrat QuirinKokrdaemp-

dankte Seilmaver(München)fürdiefangen .Für dieReiseteilnehmer
freundliche Aufnahme ,die die Gäste in Wiengefunden haben . AndenEmp-

fangschlosssicheineBesichtigungdesRathausesan .

Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseum . Inder Ausstellung desGesell - ¬
schafts -undWirtschaftsmuseumsin derVolkshalledesNeuenWienerRat¬
hausesfindetmorgenFreitagum18UhreineallgemeineFührungstatt .

Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung .ImZugederAusge-¬
staltung der Wienerelektrischen Strassenbeleuchtungerhält inSimme- ¬
ring in der Siedlung Weissenböckstrassedie Reischekgassedieelektri¬
scheStrassenbeleuchtung .

JubilarederEhe .IndenletztenTagenüberreichteinVertretungdes
BürgermeistersamtsführenderStadtrat Julius Linderden EhepaarenJakob
und Rosalia Drabek ,Ignaz und Rosalie Karlinger ,Morizund HeleneReich ,
JohannundAliosiaRetthegy ,JosefundMariaVlachundTheodorundJohan
Wendlanlässlichihrer goldenenHochzeitdie EhrengabederStadtWien.
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. - - . . . —. —
LeichenfeierfürKurtKronfeld.Heutemittagsfandin derneuenevangeli-¬
schenAbteilungdesWienerZentralfriedhofesdieBeerdigungdesDirektors
der Fremdenverkehrskommissionder Bundesländer WienundNiederösterreich
KurtKronfeldstatt . Ander LeichenfeiernahmenunteranderenVizekanzler

. D.Breisky ,VizebürgermeisterEmmerling,die amtsführendenStadträteBreit-¬
ner ,Kokrdaund Linder ,Generaldirektor Müller ,Landtagspräsident Zimmerl ,Bun
desratWinter,vomBundespressedienstHofnatEhrenstein,fürdasBundesmi¬
nisteriumfür HandelundVerkehrMinisterialratDr. Steiner ,vomNiederös-¬
terreichischenLandesverbandfürFremdenverkehrVizepräsidentHofratZeiner
für die WienerMesseAktiengesellschaftVerwaltungsratDemantmit denDi¬
rektorenBauratSchifferesundDr .Stetten ,vonder Generaldirektionderös- ¬
terreichischenBundesbahnenGeneralsekretärDr .SteyrerundRegierungsrat
Schlag ,für die OesterreichischeVerkehrswerbungsgesellschaftSektionsrat
Dr .Naswetter ,vomOesterreichischen Verkehrsbüro Dfrektor Dr .Wilhelm,für
die HandelskammerDr . Braun ,vomPräsidium der Stadt WienMagistratsoberkom-¬
missärDr. Könne,ferner vonder auswärtigenPressedie PräsidnntenBendiner,
Mandl,Dr .Salkind und Wymetal ,von der Vereinigung der österreichischen Ta- ¬
geszeitungen Professor Dr .Dörfler ,für die Organisation der WienerPresse
Redakteur Forst und Professor MaxGraf teil .Nachder kirchlichen Einseg - ¬
nung sprachen am offenen Grabe für die Fremdenverkehrskommission General - ¬

direktor Müller und im Namender Stadt Wien Vizebürgermeister Emmerling
ergreifende Wortedes Abschiedes ,worauf der Sarg langsamin die Tiefeglitt .

Für25MillionenSchillingRusslandgeschäfteunterderGemeindehaftung.Der
Beirat für die Russlandgeschäfteunter der Haftungder GemeindeWienhielt
heute eine Sitzung ab ,ir der wieder grosse Lieferungenim Ausmassvon
691. 840Dollargutgeheissenwurden .Davonentfallenfür 514. 550DollarLie-¬
ferungen auf zweijährige Kredite und für 177 . 289Dollar Lieferungenauf

vierjährige Kredite .Die unter der Haftungder GemeindeWiengetätigten Ge- ¬
schäftemachennunmehrinsgesamt3,309 . 629Dollaroderetwa25Millionen

.schillingaus .
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DieGartenanlageauf demJohannHoffmannplatz .DiestädtischeGarten :
ageaufdemJohannHoffmannplatzin Meidlingist vonderschulentw.
tenenJugendals Sportplatz ,hauptsächlichzumFussballspielen ,benütt
borden.Dadurchist dieRasenanlageganzvernichtetworden.Siemussdah
heuhergestellt werden .Umzu ermöglichen ,dass sich das jungeGrasent¬
bickeln und eine feste Grasnarbe bilden kann ,wurde die Anlageabgesperrt

DieGemeindeverwaltungbeabsichtigt ,die Anlagein einengeschlossenen
Jugendspielplatzumzuwandeln.

- . —. —. —. . —
BezirksvertretungFavoriten .DienächsteSitzungderBezirksvetretung
Favotiten findet amFreitag ,den 31 . August ,um16 Uhrstatt .

* - . —

erSchulbeginn.InderletztenZeitist derStadtschulratfürWiendafür
verantwortlich gemachtworden ,dass an den Mittelschulen dieAnmeldung
er Schüler und der Unterrichtbeginn nicht einheitlich geregelt sind ,wes - ¬

halb zur Orientierung in jedemeinzelnen Fall die Parteien dieAnschlags-¬
tagel der betreffenden Mittelschule aufsuchen müssen .Bezüglich der Volks - ¬

Bürger-(Haupt)-undSonderschulenin Wienhat derStadtschulratzeitge¬
rechtverfügt ,dasssichalleSchüleramSamstag,den . September,um9
Uhr vormittags zur Einteilung in die Klassen und zur Empfangnahmeder
Lehrmittel in ihrnn Schuleneinzufinden habenund dass amMontag ,den3 .
Beptember,um8 UhrfrühderregelmässigeSchulunterrichtbeginnt .Hinsicht
lich der Mittelschulenverfügtedas BundesministeriumfürUnterricht ,
flass die verschiedenenmit denAnfangdes Schuljahreszusammenhängenden
Arbeiten( Wiederholungs-undAufnahmeprüfungenunddergleichen ) ,ferner
er allfällige EröffnungsgottesdienstundderBeginndesregelmässigenUn¬
terrichtes in derselben Abfolge ,wie sie bisher vom16. Septemberandurch¬
geführtwurde ,nunmehrbeginnendmitdem1 .Septemberanzusetzensind .Die
BestimmungdesTerminesfür dieAnmeldungderSchülerist deneinzelnen

Anstaltenüberlassen .Wennhier vondeneinzelnenAnstaltenverschieden
vorgegangenwird ,so trifft hiefür den Stadtschulrat für Wienkeinerlei
Verantwortung .Uebrigens wurden die Termine am Schlusse des Schuljahres in
jederSchulebekanntgemacht.

Die Gebühren für die Fleischbeschau . Fürdie Zeit vom1 .bis 30. September
beträgt die Grundgebühr für die Vornahme amtlicher Untersuchungen von

Vieh -undFleisch ' 71Schilling .DiegleicheGrundgebührwirdfürdie
tierärztliche UntersuchungvonTieren ,die in Eisenbahn - undSchiffssta¬
tionenWiensein -undausgeladenwerden ,eingehoben.
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ubilarederEhe.IndenletztenTagenüberreichteinVertretungdesBär-¬
germeistersamtsführenderStadtratJuliusLinderdenEhepaarenJohannundHe
ig AschbeckDrBrunoundKlementineHaas ,RudolfundFranziskaKostelecky
undGustavundRosaSchmidtanlässlichihrer goldenenHochzeitdieEhrenga-¬
e der StadtWien

HiedereröffnungdesUhrenmuseums,DasUhrenmuseumderStadtWien,.,Schul-¬
of2 ,dasüberdenSommereinigeWochengeschlossenwar ,wirdmorgenum
10Uhrvormittagswiedergeöffnet . EskannjedanDienstagundSamstagum
10Uhrvormittgsundum4UhrnachmittagsundjedenMittwochum10Uhrvor-¬
mittagsbesichtigtwerden. DerEintrittbeträgtproPersonvierzigGroschen.
WegenbeschränkterRaumverhältnisseist derEinlassnurnacherfolgter

schriftlicherodermündlicherAnmeldunggesichert .Führungsvorträgesindkos-¬
tenlose . AnSonn- undFeiertagenist dasUhrenmuseumderStadtWiengeschlos-¬

sen .

AblenkungdesBahnhofrundverkehrs . DerBahnhofrundverkehrwirdmorgenund
übermorgennachts wegenArbeitenauf demMargaretengürtelin beidenFahrt-¬
richtungen vomMariahilfergürtel über dieWallgasse-Gumpendorferstrasse -¬

ReinprechtsdorßerstrassezumMatzleinsdorferPlatzgeführt.
Gesellschafts-undWirtschaftsmusenm .InderAusstellungdesGesellschafts
undWirtschaftsmuseumsin derVolkshalledesNeuenRathausesfindetmorgen
un18UhreineallgemeineFührungstatt .



RATHAUSKORRESPONDENZ266Herausgeberundverantw. Redakteur:
HonayKarl

Wien ,amDienstag ,den28 .August1928
.

StarkerBesuchderstädtischenSchülerherberge.IndenletztenMomatenhat
dieSchülerberbergedesWienerStadtschulrateseinenüberausstarkenBe-¬
suchz verzeichmen .ImsbesondereinderFerienzeitwurdediestädtische
SchülerhærbergewöchemtlichvondurchschnittlichdreihundertSchülergs¬
steucht .IndieserWochebeherbergtdievorbilälicheAnstaltwie-¬
der257Gäste ,dienachWiengekommensind ,umbierStudienzupflegen.Un-¬
tendenGästensind42PfadfinderausEngland,45MittelschülerausEssen,
80Rheinlandkinderund28HörerderHöherenVersuchsschuleinDresden.Die
GästewerdeninderstädtischenSchülerherbergebequartiertundverköstigt

SchwereMisshandlungeinesKnabenineinemFerienheim.Am12.Juliteilten
die„Reichspost",die„WienerNeuestenNachrichten"unddie„Deutösterreichi
scheTageszeitung"mit,dassin einemFerienheimdesWienerJugendhilfswer-¬
kesinSchwadorfanderFischaeinachtjährigerKnabevoneinerPflegerini
durchStockhiebeamrechtenAugenichtunerheblichverletztundför-¬
michzumKrüppelgeschlagenwurde. DieErhebungenderGendarmenieunddes
WienerJugendhilfswerkesergabendievolleHaltlosigkeitderMitteilungen
derdreigenanntenBlätter. DiealsschuldtragendbezeichnateErzieherin
brchtenungegendiedreiBlätterdieEhrenbeleidigungsklageeein,worubeheutebeimStrafbezirksgerichtWienI dieVerhandlungstattfand.Drever-¬
antwortlichenRedakteurederWienerNeuestenNachrichtenunddderrpautsche
österreichischenTageszeitungwurdenderVernachlässigungderpPlichtge¬
mässenObsorgeschuldigerkanntundzuje hundertSchillingsGelåstrafe
oderdreiTageArrestsowiezurVeroffentlichungdesUrtefissinnihrenBlätternverurteilt.DieVerhandlunggegendenverantwortlichennsehrift¬
leiterderReichspostwurdevertagt,wealsichdieseraufUrlAußbefindet.

. .
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InternationalerStenographenkongress. Vom. bis . Septemberfindet inBu-¬
dapest der Internationale Stenographenkogress statt .Er wird amFreitag

miteiner SitzungdesComitesde JonctioneingeleitetundamSamstag
vomMinister für Kultus und Unterricht eröffnet . DerKongress ,aufdem
wichtigeinternationaleOrganisationsfragenzurBesprechungkommen,wird
imParlamentabgehalten .AufdemKongressdürfteneinInternationaler
Verbandder StenographenohneRücksichtauf derenSystem ,einInternato
naler Verband der praktischen Stenographen und schliesslich ein Inter - ¬
nationalerVerbandder GabelsbergerischenStenographengegründetwer-¬
den .ImRahmendes Kongresses ,dessen BeratungenvonSonntagan inSzeged
fortgesetzt werden ,findet auch ein stenographisches Wettschreibenstatt .

VondenösterreichischenStenographenwerdenderVerbandderArbeiter-¬
Stenographen"Gabelsberger",derösterreichischeKurzschriftverband ,der
GabelsbergerStenographenzentralvereinund der östereichische Berufs - ¬
stenographen verband vertreten sein .Die Wiener Gemeindeverwaltung ,die der

stenographishenSacheimwohlverstandenenInteresse ihrerWichtigkeit
rege Förderung angedeigen lässt entsendet auch zu dieseminternationale

Kongressals ihren Vertreter wiederdenVorstanddes WienerLandtags-¬
und Gemeinderats- StenographenbürosDirektionsrat Karl A .Hirt .

. -
Mitteilungenaus Statistik undVerwaltung,Inden letzten Tagenist das

. bis3,Monatsheftder MitteilungenausStatistik undVerwaltungderStad
Wien ,Jahrgang 1928 erschienen Das 114 Seiten umfassende Werkenthält in
gewohnter übersichtlicher Weise wieder viel statistisches Material . Dås
Mitteilungen werden von der Magistratsabteilung für Statistik herausgege - ¬

ben und sind vomKommissionsverlagGerlach und Wiedlingzubeziehen .

.
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- . - . - . - - . - . - . . . . . . . . .LeipzigerStadtverordneteinWien.DerWohlfährtsausschussderStadtverord-¬

netenderStadtLeipzighateineStudienreisenachWienunternommen,umhier
diestädtischenWohlfahrtseinrichtungenkennenzulernen.DieReisegesell-¬
schaft,dieaus8Stadtverordnetenbesteht,istletztenSonntagnachWien
gekommenundkehrtmorgenFreitagwiedernachLeipzigzurück.DieLeipzi-¬gerStadtverordnetenbesichtigtenunteranderendasAmalienbad,dasSchwimm
Sonnen-undLuftbadKongressplatz,dieKinderfreibäder,denJugendhortSand-¬
leiten,diestädtischenKindergärtenWaldmüllerparkundReumannhof,von
denWienerJugendfürsorgeanstaltnndieKinderübernahmsstelle,dasWaisen
hausHoheWarteunddieKinderherbergeSchlossWilhelminenberg,vonden
städtischenWohnbautendenReumannhofundMatteottihof,dasEntbindungs-¬
heimBrigittaspital,diestädtischeSchülerherberge,dasLehrlingsheimdes
WienerFortbildungsschulratesinderneuenFortbildungsschuls,diestäd-¬
tischeTageskindererholungsstätteGirzenberg,dieLungenheilstätteBaum-¬
gartnerhöheunddieErziehungsanstaltEggenburg.DieGäste,dieallenpo-¬
litischenParteienangehören,äussertensichüberdasGeseheneausseror
dantlichbefriedigt.

—. —. —. —. —. —. ——
OesterreichischeGemeinde-Zeitung.BekanntlichhatderDeutschösterreichi -¬
scheStädtebundam24 .JunieinenausserordentlichenStädtetaginKlagen-¬
furtabgehalten,dersicheingehendmitderFinanznotderösterreichischen
GemeindenundStädtebeschäftigte.DenprotokollarischenBerichtüberden
KlagenfurterStädtetagbringtnundieneueNummerderOesterreichischen
Gemeinde-Zeitung,diealsSonderheft„KlagenfurterStädtetag"soebener-¬
schienenist .DasSonderheft,das38Seitenstarkist,kannvomVerlag
„DeutschösterreichischerStädtebund“,Wien. ,NeuesRathaus,bezogenwerden

— - .
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RheinländischeMittelschülerinWien.Etwå70rheinländischeMittelschüler
habeneineStudienfahrtdurchOesterfeichunternommen,umLandundLeute
kennenzulernen.DieStudiengesellschaftstattetegesternvormittagsdem
WienerRathauseinenBesuchab ,wosieimsogenanntenSteinernenSaale
vonPräsidentendesWienerStadtschulratesGlöckelempfangenwurde. Die
SchülersindeineAuslesederbestenMittelschülerdesRhainlandes .

- . - - . - . . .
AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.ImZugederAusge-¬
staltungderWienerelektrischenStrassenbeleuchtungwerdeninRudolfsheim
dieKünstlergasse,KarlWaltergasse,dieGraumanngasseunddiePfeiffer-¬
gasseindernächstenZeitmitderelektrischenStrassenbeleuchtungverse¬

hen . - - ¬
FestbeleuchtungdesHochstrahäbrunnensAnlädslichderWienerHerbstmesse
wirdderHochstrahäbrunnenaufdemSchwarzenbergplatzübermorgenSonntag
undamnächstenDonnerstagvon20Uhrbis21Uhrfestlichbeleuchtet.

.
DieBevölkerungWiens .WiedieMagistratsabteilungfürStatistikmitteilt ,
zähltedieBevölkerungWiensEndeJuli1,857. 400Menschen. Vondiesenwa¬
ren857. 478männlichenund999. 922wiblichenGeschlechtes.

-
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